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Michael Neher,
>on Nufringen,

Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
and Sainstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlolm ) 80 U , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 28 . März.

Jmertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate muffen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein .

1885.

Nagold , Alten steig , Horb und Reuth  in.
Auffordermrg an die Hunde Besitzer

zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr
t . April 1885

31 . März 1886.
Hunde - Besitzer werden hiermit
ihrer Hunde auf das Etatsjahr

ausgcfordcrt , indem zugleich Folgen-

Sämtliche
zur Versteuerung

1. April 1885
lMäfz ^H86
des bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu
entrichten , (,' clche einschließlich des Steuerzuschlags
8 für jeden Hund , ohne Unterschied der Be¬
nützung desselben beträgt.

2 ) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.

Wer in dem

versteuert hat und denselben in der Zeit vom 1. bis
15 . April 1885 nicht abmeldet , hat die Steuer von

demselben sur das Etatjahr svrtzu-
3 l . März 1886

am 1. April 1885 keinen«ntrichten , wenn er gleich
Hund mehr hat.
" 3) Auf den 1. April 1885 haben daher nur

diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen, welche
1. April einen Hund von steuerpflichtigem Alter

besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund an-
gezeigt und versteuert zu haben , sowie diejenigen , welche
am 1. April mehr steuerpflichtige Hunde besitzen, als sie
im Vorjahre angczeigt u . versteuert haben . (Anmeldung ).

Wer am 1. April einen in dem Vorjahr mit
der Steuer belegten Hund nicht mehr hat und auch
keinen anderen Hund an Stelle desselben besitzt, hat
hievon ebenfalls Anzeige zu machen , wenn er von
der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden
will . (Abmeldung .)

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch
die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei
dem Ortssteuerbeamten desjenigen Ortes zu geschehen,
an welchem der Hunde -Besitzer am 1. April wohnt.

Dabei werden die Hunde -Besitzer darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5) Ein Hunde -Besitzer , welcher nach oben Ziff.
3 , Abs. 1 anzeigepflichtig ist , diese Anzeige aber nicht
spätestens 15 . April macht , hat den vierfachen Be¬
trag der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtigerweise einen Hund , welchen er
am 1. April noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit
abmeldet , macht sich einer Hinterziehung der Abgabe
schuldig und hat daher gleichfalls den vierfachen Be¬
trag derselben zu entrichten , wenn er nicht bis zum
15 . April erneute Anzeige gemacht hat.

6) Diejenigen , welche nach dem 1. April im
„ . . . . - . , April Juli
Laufe der drei Quartale

und
Oktober

Juni ' September

1885 Besitzer steuerpflichtiger Hunde
Dezember

werden , sind , sofern letztere nicht an die Stelle bis¬
her versteuerter Hunde treten , versuchtet , hievon bin¬
nen 14 Tagen Anzeige zu machen und vom nächsten
Quartal an die Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht , hat den
vierfachen Betrag der gesetzlichenAbgabe zu bezahlen.

Den 25 . März 1885.
K . Oberamt . K . Kameralämter:

Altensteig , Horb und Reuthin.

Nagold.
Bekanntmachung.

Au die Grtsvsrsteher.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

Protokolle des -Oberamtsbaumwarts über die Visi¬
tation der Obstbäume pro 1884 nebst Vollzugsbe¬
richt bis 1. April d. I . hieher vorzulegen sind.

Den 25 . März 1885.
K. Oberamt . Güntner.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

In Oberjettin gen  wurde gestern abend
(23 .) einem dortigen Metzger und Wirt aus seinem
Schlachthaus ein ausgenommenes Schwein im Gewicht
von 2 Zentnern gestohlen . Von den Thätern , die
jedenfalls sehr lokalkundig sein müssen, hat man noch
keine Spur.

Stuttgart,  22 . März . Zu der Bismarck-
spende sind bis jetzt insgesammt aus Stadt und
Land in Württemberg etwas über 68000 ^ einge¬
gangen . Aus Stuttgart ist der Betrag 23 771

Stuttgart,  24 . Märj . Die drei Fraktionen der
württcmbergischcn Kammer , die Deutsche Partei , die Landes¬
partei und die Volkspartei , waren heute einig in der Verur¬
teilung des neuen , von der preußischen Regierung beim Bun-
desratc cingcbrachten Gesetzentwurss , betr . die Abänderung des
Gerichisvcrfaffuiigsgesctzcs und der Strofprozeßordnung (die
Schwurgerichte betr .,) und ich habe Ihnen bereits telegraphisch
Mitteilung davon gemacht , daß die Kammer an die Regierung
die Bitte richtete , diesem Gesetzentwürfe ihre Zustimmung zu
versagen . Man faßte diesen Beschluß mit großer Majorität.
In der Motivierung dieses Beschlusses gingen die drei Fraktio¬
nen allerdings auseinander . Der Redner der Bolkspartei,
Tafel , wollte die Schwurgerichte , als getragen vom Rechtsbe-
wußtsein des Volkes , überhaupt vor jedem Eingriff bewahrt
wissen . Die von den anderen beiden Fraktionen ausgestellten
Redner , die Abgg . Landauer und Goz , meinten , man solle
die Kompetenz der Schwurgerichte einschränkcn , wenn man ihre
Belastung als eine zu große ansche , aber nicht die Zahl der
Geschworenen auf sechs reduciercn . Landauer meinte , wenn
man das Institut der Schwurgerichte iür überflüssig halte,
so solle man cs beseitigen , aber cs nicht so zurichten , daß nur
noch ein Schein davon übrig bleibe . Die persönliche Ansicht
des Justizministers v . Faber über den Entwurf ist auch eine
demselben wenig günstige , und er betonte ganz besonders , daß
er mit seiner Anschauung unter seinen Kollegen keineswegs
allein stehe . Als eine ganz eigentümliche Bestimmung bezeich-
nete der Justizminister die vom Entwürfe befürwortete Einrich¬
tung des Doppelspruches durch Geschworene und Richter für
den Fall , daß von den erstercn die Schuldsrage nur mit 4 ge¬
gen 2 Stimmen bejaht würde , lieber die dem Bundcsratsbe-
vollmächtigten erteilten Instruktionen drückte sich der Minister
sehr reserviert aus , darauf hinweisend , daß der Entwurf aus
dem Stadium der Borberatung noch nicht herausgekommen sei.
Bon anderer Seite wurde noch darauf aufmerksam gemacht,
daß cs inopportun sei, der Regierung den Weg , den sie in der
Frage zu gehen habe , vorznschreiben , doch faßte die Kammer
den mitgeteilten Beschluß mit großer Majorität.

Stuttgart,  24 . März . Der Gedankenleser Cumber-
land hat mit seiner heute im Königsbau gegebenen Soirse ei¬
nen Erfolg gehabt , wie er großartiger nicht gedacht werden
kann . Alle Experimente gelangen ihm , so daß das Publikum,
iu welchem die distinguirtesteu Kreise der Residenz vertreten
waren , aus dem Erstaunen gar nicht herauskam . Nach einigen
antispiritistischcn Experimenten überreichte er einer Dame , an
welche Fürst Wrcde , der hiesige österreichische Gesandte , gedacht,
ein Bouquet . Mit ebenso großer Sicherheit fand er eine
Nadel , welche Graf Schaesberg in der Frisur einer Dame
versteckt hatte ; eine Zahl , welche sich Fürst Wrede gedacht,
schrieb Cumbcrland auf der Tafel nieder , ebenso zeichnete er
die Umrisse eines Eulen - und Tigerkopfcs , welche Prof . Conz
sich gedacht batte . Einen von einem Offizier fixierten Schlacht¬
plan erriet Cumbcrland mit größter Genauigkeit und ebenso
getreu kopierte er eine in seiner Abwesenheit markierte Mord-
und Raubszene und fand die unter einem Pelzmantel versteck¬
ten geraubten Gegenstände . Das verblüffendste von allen war
aber sein letztes Experiment . Buchhändler Spcmann schrieb
drei Namen von drei verstorbenen Freunden aus kleine Zettel,
die zusammengcfaltct auf den Tisch gelegt wurden und Cum-
berland schrieb diese drei Namen , die er wohl nie vorher ge¬
hört hatte — Hallbcrgcr , Keil und Maler Geist — auf die

Tafel . Der Beifall , den Cumbcrland mit diesem und seinen
andern Experimenten erzielte , war so allgemein , daß er hier
noch eine zweite Soirse geben will.

Stuttgart,  25 . März . Wie wir hören , geht
das Eigentum und der Verlag des „Schwarz¬
wälder Boten " in Oberndorf  an eine Aktien¬
gesellschaft über , doch sollen die Aktien nur in den
Händen der beteiligten Verwandten bleiben.

Stuttgart.  25 . März . Gestern Vormittag
wurde auf der Kreuzung der Kasernen - und Silber¬
burgstraße der Hund eines in der Seidenstraße woh¬
nenden Herrn von einem Gepäckpostwagen überfah¬
ren . Die 20 Jahre alte Dienstmagd Luise H . , de¬
ren Dienstherr der Hund gehörte , wollte denselben
vom Boden aufheben , wobei ihr der Ballen der
rechten Hand von dem Hund durchbissen und letzte¬
rer durch andere Personen von ihr losgemacht wer¬
den mußte . Die H . hat sich ins Katharinen -Hospi¬
tal begeben.

Stuttgart,  25 . März . Das Urteil in dem
Prozesse gegen die Direktoren der Volksbank wurde
heute verkündigt . Vogel wurde zu 12 , Diefenbach
zu 8 und Kappler zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Die „Strb . Post " schreibt : Das 13 . Armee¬
korps (königlich württembergischeS ) wird im Anschluß
an das Kaisermanöver des 14 . Armeekorps ebenfalls
große Herbstübungen vor dem Kaiser abhalten , welche
in der zweiten Hälfte des Monats September statt¬
finden sollen , Die Einziehung von Ergänzungsmann¬
schaften ist in solchem Umfange angeordnet worden,
daß dadurch das Ausrücken der Truppenteile in der
vorgeschriebenen Iststärke des Friedensstandes er¬
möglicht wird . Als Manöverterrain ist das Dreieck
Ludwigsburg - Leonberg - Stuttgart in Aussicht ge¬
nommen.

Ravensburg,  23 . März . Eine schlimme
Kunde verbreitete sich heute . In Bettenweiler hat
vor 2 Tagen die 20jährige Tochter eines wohlhaben¬
den Bauern heimlich ein Kind geboren und dasselbe
den Schweinen zum Fressen gebracht . Im Schweine¬
trog fand man noch Händchen und andere Ueberreste,
wodurch die ruchlose That der Herz- und gefühllosen
Mutter entdeckt wurde . Ob sie totgeboren oder das
Kind zuvor getötet , ob sie das Kind tot oder leben¬
dig den Schweinen vorgeworfen hat , sind Fragen,
die erst durch die Untersuchung aufgeklärt werden
müssen.

Brandfälle : Am 23 . d. in Ratshausen
das große Wohnhaus des Georg Staiger , Webers.

München,  24 . März . Die Differenzen , die
inmitten der Sammelkomites für die Bismarckspende
wegen der Verwendung der Beiträge ausgebrochen
sind , bewogen bereits einige Lokalsammelkomites in
Bayern , Bismarckstiftungen zu Gunsten eines lokalen
wohlthätigen Zweckes zu errichten . So wird z. B.
in Bamberg aus den gesammelten Geldern eine Bis¬
marckstiftung mit dem Zwecke der Unterstützung alter,
gebrechlicher Dienstboten ins Leben gerufen.

Berlin,  24 . März . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht einen allerhöchsten Erlaß an den Reichs¬
kanzler , worin der Kaiser für die ihm aus allen
Teilen des Reichs von Gemeinden , Korporationen,
Vereinen , Anstalten , Festversammlungen , einzelnen
Personen ohne Unterschied des Ranges und Standes,
ohne Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis und die
politische Meinung , selbst vom Auslande her zuge¬
gangenen freudigen Glückwünsche zum Geburtstage
seinen aufrichtigen Dank ausspricht . Der Erlaß
schließt : In der allgemeinen , durchs ganze Land ge-



henden Bewegung gibt sich das wohlthuende Ver¬
trauen kund, mit dem die Nation meine ernsten Be¬
strebungen um des Volkes Wohl begleitet . Gestützt
auf diese ermutigende Erfahrung werde Ich nicht
müde werden , bis Gott Meinem Wollen und Kön¬
nen ein Ziel setzt, der Fürsorge für mein geliebtes
Vaterland Meine ganze Kraft zu weihen . Dazu
gebe Gott seinen Segen ! Möge unter seinem Schutze
und Beistand Deutschland zu allen Zeiten in fried¬
licher Entwickelung blühen und gedeihen.

Berlin , 24 . März . Graf Herbert Bismarck
werde , so hieß es vor einigen Tagen , an dem 70.
Geburtsfeste seines Vaters ganz besonders ausgezeich¬
net werden . Jetzt verlautet , dem „B . T ." zufolge,
diese Auszeichnung werde in der Verleihung des
Titels „Prinz " mit dem Prädikat „Fürstliche Gna¬
den " an jden ältesten Sohn des Reichskanzlers be¬
stehen . Die Bestätigung dieser Nachricht des Berli¬
ner Blattes bleibt abzuwarten.

Berlin,  24 . März . In diplomatischen Krei¬
ses hält man die gemeinsame Aktion der englischen
und italienischen Truppen nunmehr für eine vollen¬
dete Thatsache , welche in erster Linie der Stellung
des Herrn Mancini zu Gute kommen dürfte , weil
er jetzt wenigstens über den Zweck des Abenteuers,
das Italien unternommen , offen Bescheid geben kann.

Berlin,  24 . März . In dem vom Komito
für die Bismarck -Ehrengabe fast einstimmig gefaßten
Beschlüsse heißt es : „Zur Erwerbung des seit dem
Mittelalter besessenen Bismarck ' schen Stammgutes
Schönhausen , auf dessen Anteil einst der Kanzler
geboren und seine Jugenderziehung erhalten , dessen
größerer Anteil vor jetzt 50 Jahren unter den Wirtschaft!,
ungünst . Zeitverhältnissen der Fam . Bismarck verloren
gegangen , soll die Summe von 1 150000 ver¬
wendet werden . Alle übrigen Fonds werden zur
freien Verfügung des Reichskanzlers für öffentliche
Zwecke gestellt . Die noch eingehenden Fonds , soweit
die vorstehende Zweckbestimmung ausdrücklich hinzu¬
gefügt ist, werden ebenfalls zur freien Verfügung
des Reichskanzlers gestellt . Das Gesamtresultat der
Sammlungen wird auf 2Vs Millionen geschätzt. Am
Schlüsse der Sitzung des Komites teilte der Herzog
von Natibor mit , der Kaiser , dessen Genehmigung
die Annahme der Ehrengabe seitens des Reichskanz¬
lers untersteht , hat sich über den Plan der Ver¬
wendung mit der größsten Befriedigung ausgespro¬
chen. Die Ueberreichung der Urkunden soll durch
die Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses am
Jubiläumstage geschehen.

Im preußischen Abgeordnetenhaus gedenkt Mi¬
nister Maybach des Grubenunglücks in Zeche Camp¬
hausen . Die Rettungsarbeiten , sowie das Verhalten
der Bevölkerung verdienen alle Anerkennung . Die
Ursachen des Unglücks sind noch nicht aufgeklärt.
Die Regierung werde sofort zur Linderung der Not
eingreifen u . beabsichtigt , den Hinterbliebenen dauernde
Fürsorge zu widmen , sie erhoffe dabei die Unter¬
stützung des Landtags zu finden . Das Haus ge¬
nehmigte dann in erster Lesung das Gesetz über

Schadloshaltung des Augustenburgischrn Herzogs¬
hauses.

In Frankfurt  ist aus Egypten eine Bestel¬
lung auf 800 Pfund Bratwürstchen eingetroffen.
Die Frankfurter rechnen das durchaus nicht zu den
sieben egyptischen Plagen.

Das Landgericht zu Düsseldorf wies die Klage
eines Ehevermittlers auf Zahlung von 6000 ^
Provision für eine zu Stande gebrachte Heirat
kostenfällig ab.

Nach einer Londoner Mitteilung der „Hambur¬
ger Börsenhalle " sind im englischen auswärtigen Amt
Nachrichten eingelaufen , daß ein Hamburger Haus in
Lagos nördlich und östlich von Lagos große Landstriche
erworben habe , worauf Dr . Nachtigal die deutsche
Flagge hißte.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  23 . März . In einigen Gegenden )Gali-

ziens herrscht arger Notstand ; auch Fälle von ' Hun-
gertyphus sollen bereits vorgekommen sein. In Folge
dessen hat der Kaiser eine genaue Darstellung der
Verhältnisse behufs eventueller Gewährung einer
Unterstützung aus allerhöchsten Privatmitteln verlangt.

Wien,  23 . März . Aus Graz wird folgen¬
der , für die österreichischen Zustände höchst bezeich¬
nender Vorfall gemeldet : Eine am 20 . ds . abgehal¬
tene Kneipe der Burschenschaften wurde wegen eines
Hochs auf Bismarck von der Polizei aufgelöst . Der
Student Fellner , welcher beim Commers der akade¬
mischen Ortsgruppe des Schulvereins eine Rede über
Bismarck hielt , wurde zu 14 Tagen Arrest verurteilt.

Frankreich.
In Frankreich ist nunmehr der Sieg des Listen-

scrntiniums entschieden, indem die Deputiertenkammer
am Dienstag die ganze Regierungs -Vorlage über
die Wiedereinführung des Listenscrutiniums mit 412
gegen 99 Stimmen angenommen hat . Außerdem
beschloß die Kammer , daß die allgemeinen Wahlen,
abgesehen von einer Auflösung der Kammer , inner¬
halb zweier Monate stattfinden sollen , welche dem
gesetzmäßigen Endtermine der Befugnisse der Kammer
vorangehen , also zwischen dem 14 . August und 14.
Oktober . Das Kabinet Ferry hat demnach in der
Frage der Listenwahl einen vollständigen Triumph
davongetragen und wird dieser neueste bedeutungs¬
volle Erfolg in seiner innern Politik sicherlich die
Stellung des gegenwärtigen französischen Ministeriums
noch weiter befestigen.

Zwischen Frankreich und China finden augen¬
blicklich Friedensverhandlungen statt ; doch ist abzu¬
warten , ob China dieselben nicht etwa zu weiteren
Rüstungen benützen will.

Italien.
Rom,  25 . März . Der „Osservatore " veröffent¬

licht den lateinischen Text des am 1. Febr . vom
Papste an den Kaiser von China gerichteten Schrei¬
bens , worin der Papst dem Kaiser empfiehlt , den
Missionaren und Christen im chinesischenReiche stets,
namentlich aber in so schwierigen Zeiten wie jetzt, sei¬
nen Schutz angedeihen zu lassen.

England.
Zu Kaiser Wilhelms Geburtstag schreibt der

„Standard " : Kaiser Wilhelm steht vor Deutschland
und Europa in einem Lichte, das glänzender ist als
irgend eines , welches seinen Reflex aus den Blättern
der Geschichte werfen kann. Es würde eine orienta¬
lische Form der Schmeichelei sein, wenn man beraup-
ten wollte , daß der nahezu 90jährige Kaiser nicht
die sich sammelnden körperlichen Schwächen des Alters
verrät ; aber die Natur , die kein menschliches Wesen
verschont , berührt ihren Günstling mit der liebevoll¬
sten Hand . Wenn irgend ein Souverän , wenn ir¬
gend ein Mann für glücklich gehalten werden kann,
dann ist es der Kaiser von Deutschland . Er ist ei¬
ner der wenigen Sterblichen , die die Erfüllung ihrer
Herzenswünsche erlebt haben . Es ist keine Kleinig¬
keit, daß er von der Liebe und Verehrung von Ver¬
wandten und Freunden umgeben ist , daß er seinen
Sohn und die Söhne seines Sohnes den Pfad
wandeln sieht , den er für sie wählen würde , und
stolz sein darf auf das Beispiel , welches er ihnen
gegeben hat . Aber König Wilhelm kann über die
Grenzen des Familienkreises hinausblicken und überall
den Beweis sehen , daß eine große Mission großar¬
tig ausgeführt , und ein edler Ehrgeiz befriedigt ist.
Das Kaiserreich hält zusammeu , weil der Kaiser ei¬
nen unfraglichen Anspruch auf die Ergebenheit und
Dankbarkeit des deutschen Volkes begründet bat.

(Lins rvnnäsrinlv Reslainv .) IVis den Lesern
wobt bekannt , bsnntLSn dis Labrikantsn und Verkäufer
Mi DinkübrunK ibrss Artikels LcknnntinncbnnKSn der vcr-
scbisdenstsn ^ rt . IVer bat niebt sebun von dein bbtiuiImiAS-
taisnt der LnZIänder und ^.nisriknnsr Aöbört, dis ant all»
srdsnklivbe ^ rt und IVsiss da8 Publikum kur ikrs Pro¬
ducts intsrs88isrsn und denen kur ibrs rlnprsisuu ^sn kein
RsrK 2» koeb und keine L.usKnbs 2U Kross i8t , wsnu sis
nur ikren 2 weck erfüllt . IVenn nun aueii 8ieksr i8t , da88
ein neuer Artikel der VnkündiAunK bsdark, uni deiusslbsn
86insn IVsA ins Publikum xu baknen , so kann andererseits
bsbauxtet werden , dass nur dis Oute und RssUität eines
Produkts demselben dauernd dis Kunst des Publikums
siobert . Lrst wenn dis LmpfsbluuK sieb von Llund ru
lllund kortxüanst und so, Klsicb einer wandernde » Itselams,
sieb kür das Product verwendet , erst dann wird es in alle
Lckicbten der LsvölksrunA sindrinAsn und allgemeine Ver¬
breitung linden , biur wenige Products kommen indes»
2 U dieser allgemeinen Lsliebtbsit und um sin Umspiel an-
Lukübrsn, srwäbuen wir die jetrit in käst jedem Hause
vorrätigen ^ potbeksr Lieb . Drandi 's Lcbweirerpillsn.

Im ^.nkang ibrss Lrscbsiusns bekämpft , babsn sieb
dieselben nacb 5 dabrsn einen garm gewaltigen prsundes-
kreis unter den bersten , .-kputbeksrn und dem Publikum
erworben , sie werden von Aund »u Llund empkoblen und
.Isder , welebsr sie bei Verdauungsstörungen (Verstopfung
mit Rläbungsn , Lopfsebmer ŝn , 8cbwindelanfälls , Herz¬
klopfen , lieber - und Kallenlsidsn ) nimmt , wird über dis
sickere sebmerrdoss IVirkung ruifrisdeagsstellt sein.

Äulsm srinögliebt der billige kreis von 1 LI. per
Lcbacbtsl (wodureb die tägliebsn Losten nur wsnigs
Pfennigs betragen ), .Isdsrmann die 4.nsckalkllng , was »u der
ungemein grossen Verbreitung der ^.potkeksr It . Lrandt 's
LcbwsiWrpillen siebsr sskr viel bsigstragsn bat . Llan
aebts genau darauf , dass jede Lebaebtsl als Ltignstt ein
wsissss Lrsu » in rotem 6rund und den blamsnsrmg Rieb.
Lrandt 's trägt.

Berantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G. W. Z aiser 'schen BuShaudlung in Nagold.

Nagold.

LlNidivirtschOIiititt
SMs -vmin.

Der bestellte

Hrasjamen
kann am Gründonnerstag den 2 . April
d. I ., nachmittags 1 Uhr , in der Scheune
des Pflugwirts Gutekunst hier gegen
bare Bezahlung in Empfang genommen
werden . Pünktliches Erscheinen wird
erwartet.

Den 26 . März 1885.
_ Vorstan d G ü ntner.

U n t e r s ch w a n d o r f.

An ine WMgcr
des kürzlich gestorbenen Joh . Georg
Maier , gew. Lammwirths in Unter-
fchwandorf , ergeht hirmit die Auffor¬
derung , ihre Ansprüche , soweit es noch
nicht geschehen, binnen 8 Tagen
bei dem Waisengericht Unterschwandorf
anznmelden und gehörig zu erweisen,

Amtliche und Arivat -Mekanntmachungen
bei Vermeidung derNichtberücksichtigung.

Nagold , den 26 . Mürz 1885.
K . Gerichts -Notariat.

Mayer.

Mitdberg.

Atiidkrnnz eines
Gntmchts-NttMnffks.

Jakob Reichert , Oekonom in Wild¬
berg , und dessen Ehefrau Rosine geb.
Wünsch, haben sich getrennt und die
zwischen ibnen bisher bestandene Ec-
rungenschafts - Gesellschaft aufgehoben.
Der Ehemann hat auf das Recht der
ferneren Verwaltung des Vermögens
der Ehefrau verzichtet und es ist daher
letzterer ihr Vermögen in eigene Ver¬
waltung ausgefolgt worden . Solches
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.

Nagold , den 25 . März 1885.
K . Gerichtsnotariat.

_ Mähe  r._
Geld - und Brief -Couverte

empfiehlt G . M Zaifer.

KluitrolvttsMNlluiMN
im Landwehrkompagniebezirk Uagold
finden statt:

für die Dispositionsurlauber , die
Reservisten , die Wehrmänner , die zur
Disposition der Ersatzbehörden entlas¬
senen Mannschaften und die Halbinva¬
liden , welche noch im dienstpflichtigen
Alter stehen.
1) In der Station (des Kontrolebezirks)

Wildbrrg
am 8. April 1885 , nachmittags 3 Uhr,

beim Rathaus.
2) In der Station (des Kontrolebezirks)

Altensteig Stadt
am 9. April 1885 , vormittags 8Vr Uhr,

beim neuen Schulhaus.
3) In der Station (des Kontrolebezirks)

Haitcrbach
am 9. April 1885 , nachmittags 3 Uhr,

auf dem Kirchenplatz.
4) In der Station (des Kontrolebezirks)

Nagold
am 10 . April 1885 , vormittags 9 Uhr,

bei der Turnhalle.

Zu den Kontrolebezirken , Wildberg
Altensteig , Haiterbach und Nagold ge¬
hören dieselben Ortschaften wie bisher.

Die Mannschaften werden aufgefor¬
dert , ihre Militärpapiere bei Straiver-
meidung mit zur Stelle zu bringen.

Calw  im März 1885.
Landwehrbezirkskommando.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Äsiinuhch-Nttkiiilf.
Am Mittwoch

den 8 . April , vor-
^8 ^ mittags I I Uhr,

ans dem Rathaus zu Pfalzgrafcnweiler
aus Bruunenberg , Abt . 3 , Sägbühl 4,
Leimengrube 9 , Madgrund 18 , Tauben¬
teich 24 , Schnapperle 63 , Birkenbusch
77 , Jmmenbrunnen 80 , Halbmond 82,
Gaisbuckel 95 , Tenfelsweg 96 , Schna¬
kenloch 98 . Altverhäng 11 l , Hütteschlag
113 und Erzbühl 130 : 13 Stück Buchen
mit 7 und 3726 St . Nadelh . , Lang-
und Sägholz mit 3396 Fm.
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§kMM-Ueb««Mnlt
Nagold.

Die Prüfung wird Montag , Diens¬
tag und Mittwoch (30 . März bis 1.
April ) je von 7 Uhr morgens an vor¬
genommen , wozu alte , die sich für die
Schule interessieren , freLndlich eingela¬
den werden.

Das Rektorat.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelstammholz-
Verkauf

am Dienstag den 3l . März d. I . vor¬
mittags 10 Uhr auf hiesigem Rathause
aus Distrikt Killberg Abt . untere Lache,
oberer Dreispitz , Linsenweg und Molde,
Distrikt Winterhalde Abt. Ameisenbuckel,
Distrikt Zieaelberg , Distrikt Wolfsberg
Abt . Vollmaringer Staige , Distrikt
Mittterbergle Abt . Steinhaufen Ebene:
1260 Stück Langholz I .— V . Klasse
(worunter ca. 260 Stück gereppeltes
Langholz V . Klasse und rottannene
Gerüststangen , welche sich sämtlich zu
Drahtarüagerr für Hopfengärten
eignen ), sowie
16 Stück Sägholz I .- III . Klasse.

Das Stammholz kommt in größeren
und kleineren Loosen zum Ausbot und
ist teilweise an die Abfuhrwege ange¬
rückt. Der Schlag in Abt . Vollmarin¬
ger Steige besteht aus Forchenholz,
sonst aus ca. */s Rottannen und */s
Weißtaanen.

Auszüge wären in Bälde zu bestellen
bei der

Stadtförsterei.

A s f st ä t t,
Oberamts Herrenberg.

Stammholzderkaus.
Am Mitt¬
woch den 1.
April kom¬
men im hie-

^ sigen Ge¬
meindewald

Vorderer Brand zum Verkauf : 25 grö¬
ßere und kleinere Eichen von 1 bis
4,48 Fm . mit zusammen 80 Fm . , 30
schöne Glattbuchen mit 11 Fm ., 34
ditto Birken mit 10 Fm ., 5 Aspen mit
1,50 Fm ., 150 forchene und rottan¬
nene Säg - und Baustämme mit 110
Fm . Meßgehalt , worunter sehr schönes
Glaserholz . Abfuhr günstig . Bemerkt
wird , daß sämtliches Hoh im Februar
gefällt wurde . Zusammenkunft ist mor¬
gens 9 Uhr im Schlag in der Nähe
des Kuppingen -Sulzer Wegs.

Waldmeisteramt.

Herre « berg.

Holz-Berkauf.
Am Mon¬
tag den 30.
März d. I.
werden im

. Herrenber-
gcr Spital¬

wald im Aufstreich gegen bare Bezah¬
lung verkauft:

7 tannene Stämme I rus
18 buchene Stämme ^ ^
26 eichene Stämme

) mi
t36,7l70 Festm.

233 Rm . buchenes , eichenes und ge¬
mischtes Brennholz,

7810 buchene und gemischte Wellen.
5 Derbstangen bis 10 in lang.

Zusammenkunft morgens 8 */, Uhr
an der Nagolder Straße beim Kup-
Pinger Weg.

Stiftungspflege.

crg o I'd.

Fürst Bismarck begeht am I . April seinen 70 . Geburtstag . Der hohe Jubilar hat sich um Deutsch¬
land solche Verdienste erworben , daß es für jeden guten Deutschen patriotische Pflicht ist , diesen Ehrentag
des erlauchten Fürsten in freudigem Danke mitzufeiern . Dorum ergeht an die hies. Einwohnerschaft die Aufforde¬
rung , am 31 . abends 8 Uhr , im Gasthaus z. „Hirsch " an einer öffentlichen Bismarckseier sich zahl¬
reich beteiligen und am folgenden Tag zu Ehren des Jubilars die Häuser beflaggen zu
wollen . Auch die politischen Freunde der Nachbarschaft sind zu dieser Feier freundlichst eingcladen.

Wuserrnr . Liederkvanz.
Kornitö füv Wisrncrvckspende.

I s e l s h a n s e n.

lO-NttpchtW.
Die hiesige Jagd

M wird Donnerstag den
M »2. April d. I . . vor-

mittags 11 Uhr , auf
M - dem Rathaus auf

3 Jahre ver¬
pachtet , wozu Liebhaber einladet

der Gemeinderat.

Kuppin  gen.

Eichen-, Kuchen-, Kirken-
nnd Aspen-Merkaus.
Am Dienstag  den 7. April,

werden im hiesigen Gemeindewald un¬
weit der Herrenberg - Nagolder Straße
verkauft:
28 Eichen 2/12 ni lang , 50/66 om.

Durchm ., 55,08 Fm .,
22 Eichen 2/10 m lang , 30/50 om.

Durchm ., 18,15 Fm .,
70 Buchen 2/7 in lang , 40/58 sin.

Durchm ., 50,07 Fm .,
34 Buchen 2/7 in lang , 31/40 sin.

Durchm ., 14,93 Fm .,
5 Birken 5/12 ni lang , 19/26 om.

Durchm ., 1,35 Fm .,
13 Aspen 5/7 m lang , 26/35 om.

Durchm ., 5,68 Fm.
Die Eichen sind meist für Küfer ge¬

eignet.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr im

Sindlinger Weg.
Waldmeisteramt.

Weik.

Pfalzgrafenweiler.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft aus dem
Gemeindewald

Halden Abt . 5:
461 Stück Lang¬
holz mir 174,46
Fm . u. 50 St.

Sägholz;
aus Schloßberg Abt . 5:

135 Stück Langholz mit 107,79 Fm .,
38 Stück Sägholz,

am Mittwoch den 8 . April nach dem
Verkaufe des Staats.

Der Gemeinderat.

Zwetschgen,
sehr süße,

Schnitz,
Hutzeln
W. Häutzler.

empfiehlt

(Hbüz»imiM kitzMii-üxtiÄkt
von rirLlliolien Autoritäten empkolilen,

ist äas oinriZo kräparat, «las allo Lostanätoilo ckss IBoisobos ontliält
unä, im lisisson 'VVassor auistolösst, solort sine anSAeLeielinete lrrük-
1iA6 ITeiseblrrüIie gäbt , wololio OoissniAon ans lrisoliom Illoisoli l)6-
roitot, in allen Tvilon Flsiolilrommt. Oissor üxtraot ist clalror Ossnn-
ckon iinä Xranlron, weil solir nalirliakt unä sotir Isiolit vorclaulioli, bo-
stons ?n ompkelilon.

^iocksrlaAo Osi

Hell. KaiiLL, Nagold.
Nagold.

Für die rühmlich bekannte

llrcher Meiche
nehme ich auch Heuer wieder Gegen¬
stände entgegen , beste Besorgung zu-
sichernd.

(Zottlod

_ Nagold.

Bei herannahendem
Frühjahr und Konfir¬
mation erlaube ich mir
eine große Auswahl in
den neuesten Fassonen
von Seide - , Haar - und
Wollhüten , weich und
gesteift, zu äußerst billi

gen Preisen bestens zu empfehlen.
- Christian Luh, Hutmacher.

Nagold.

Cmzcu Klcesamen, i
drÄIättr. Klechaiku,!»-«-
gklbcnKleklZcttkrlcsßs
Uug«r. ÄatMkn,
Slilitliliskli, Esporlettt
empsiehlt in schönster Qualität

Usinrioli IVIüIIer.

Nagold.
Den geehrten Damen hiesiger Stadt

und Umgebung zur gef. Notiznahme,
daß von heute an

aufgestellt sind.
Zugleich erlaube ich mir , mein La¬

ger in

Damen-Konfeklion
^ nach dem Nenestrn
sortiert aufs beste zu empfehlen

Achtungsvoll
H . i

Nagold.

Ein Iihmirdgcsklle
kann sogleich eintreten bei

Adam Theurer,  Schmied.
A l t e n st e i g.

Kmlljlkkslilh.
Ein tüchtiger zuverläßiger Knecht fin¬

det sofort Stelle bei gutem Lohn bei
Kunstmüller Maier.

l 9 Tage. I

Mit den neuen Schnelldampfern dei

UMentschkN Lloyd
kann man die Reise

von Kreme « nach Amerika

I in 9 Tagen

machen. Näheres bei den
Hanpt -Ageat ««

IoIi8 . kominAtzr,
81nttKart,

und dessen Agenten:
Gottlob Kchmtb in Nagold, ,
G. Koller in Altensteig, t
Schall a. Markt in Calw.

I

loh«

Revier Nagold.
j Am Dienstag

31 . März,
'^ ^ KS 'vormittags 9 Uhr,

wird vom Schloßberg eine kleine Partie
Uadetreis,

wobei etwas Fichtenstängle Vorkommen,
verkauft.

Zusammenkunft im Schloßhof.



N a fl o l d.

N « I»I I
sowie in vorzüglicher

Oualität empfiehlt
Haussier,

Firma Schnailh.
_ dl a g o l d.

UmpLdlilmizx
Für die Fühjahrs - Saison empsehle

ich zu gesl .Abnahme zu billigen Prei¬
sen das Neueste in Weißwaren als:
Chrmissttten , Krausen , Mauchettcn , sei¬
denen Tüchern und Shwälcn , seidenen
Netzen und Tüllfauchons , weißen und
farbigen Unterrocken, weißen und farbi¬
gen Hemden , Tisch- und Kommodedecken,
Taustüchcrn , Kravatten , Korsetten , ächt-
farbigrn Kinderschürzen in neuen Fasso¬
ven , Blousen , Hosenträgern , schwarzen
Schürzen , weißen und farbigen Strüm¬
pfen u: s. w.
_ Ehr . Raaf.

N' a g o l d.

StnttMrtcr Nferiiemikl-
Loose

ü AK . 2.
listzung 24. klpril,

bei_ Ueinrieil Alüllei '.
Nagold.

Verloren.
Zwischen Nagold und Gündringcn

ging ani Samstag den 2l . März ein
Notizbuch verloren, welches der red¬
liche Finder gegen Belohnung abgeben
wolle in der

Exped . d. Bl.
Nagold.

Oeteooknele kirselien,

H-pkelsokuitteu iDampsäpfel.)
^pkelsollnit ^tz, geschälte.

2 vV6tS 6tlL 6 N, serbische,
rn schöner fleischiger Ware empfiehlt

_ lieb. Lauss.
' Nagold.

Eine große Partie

Oval-Oesen,
Koch-Oesen,
Ober-Oesen,
Postament-Oesen,

«r»^

sowie

Kochherde
ist eingetrvffen bei
Heim. !l

N a g o l d.
Süße fleischige

Zwetschgen
empfiehlt

Oustav Heller.

di a g o l d.

8 « N » ,
kr »ssta!listerte K kalcinierte,

sowie

Fcttlaugenmehl
empfiehlt billigst

Gottlieb Schuoil.

^ a A o l ä.

ürteriisrenL Ostereier
in reicher Auswahl bei sehr billige « Preisen empfiehlt

/Fc/r. CllMtlir.
Ro 0 rdorfer

Natur - Bleiche.
Wir e>landen uns

hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich¬
waren beginnen werden und werden wir
uns bemübcn , die uns gefälligst anver¬
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder znrückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

Wobrdorf , im März 1885.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenien , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr W. Hettlcr, Kaufmann, Nagold,

C . Walz , Kaufmann , Altensteig,
„ Fr . Schittknhelm z. Löwe «,

Haiterbach,
W . F . Reichert , Kfm .. Wildbcrg,

„ W . Widmann , Kfm ., Unterjeitingen,
„ I . G . Gutekunst , Kaufmann,

Pfalzgrasenweiler,
,, C . Werner , Kaufmann , Bondorf,
„ Joh . Hanielmann , Schuhmacher,

Simmersfeld,
„ Louis Rall , Kaufm . , Nenbulach,
„ Gottl . Heintel , Tuchmacher,

Egenha usen.__

Welschkörnmehl.
Futtermehl.
Kleie.

Mehl Uv. 5 , extra schön, weit bil¬
liger und nahrhafter als Gersten¬
mehl , empfiehlt imnier in frischer WareW. Häußler,

Firma Schnaith.
Nagold.

» « » r r ^

8iiMil«i»IrtM, v
Tapioka -fstilieime,

Lktiselsupxensries,
Lrdsenineül,

I/iv86nmeliI,
kolinenmelil,

HrrlermeLI,
Orünlieiuexlraet,

sparsuppeumetil,
6er8lev8elil6imm6ÜI,
Itnl . Suppenlrräuler,

ŝ nliemie)
zur Bereitung ausgezeichneter Suppen
empfiehlt klotz. 6suss.

Nagold.
Einen ordentlichen

jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Großmann.  Kappcnmacher.

ii » t ri I«
wird am Palmsonntag den 2S . März , nachmittags 4/ - Uhr , im
V6roin8liktN8 einen

Auszug aus der WaLthäuspasston
von Zoh. Seit. Bach

zur Aufführung bringen.
Eintrittspreis 50  Mg. Teri 10

Nagold.

IngA « ! »  IIII - I « li < > l » lii1 f l

Illeessmeii,
AetökLee ck Arclsfcrrnen , ,-wi-

ungcrrische Scratwicken
empfiehlt in guter keimfähiger Ware

_ Gustav Heller.
41 > < » « < » lr > a«

^rao 1l- 61io 6v1aäe , ( rreuo,
(itlivnjlllver

sin OriKjnnl-I'alri'ilrprejsen,
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Nagold.

GmpfeHLung.
Bei herannahendem Frühjahr und

Konfirmation erlaube ich mir eine große
Auswahl in den neuesten Fassonen von
Seide -, Haar - und Wollhüten in weich
und gesteift zu äußerst billigen Preisen
zu empfehlen.

Gustav Scheck , Hutmacher.

Rkstitutionsschmyk
von Gtto Scrutermeister

zur Oberen Apotheke Rottweil a. N.
ist das vortrefflichste Mittel zum
Wiederauffrischen

abgetragener dunkler
Kleider und Möbelstoffe.
Dieselbe ist in Flaschen zu 50 ^

und 1 -/-L zu beziehen von der
Niederlage für NaKOlä:

Apotheker OekünAer.

Nagold.
Ein ordentliches

Mädchen
von 17— 20 Jahren findet sogleich eine
Stelle bei

Harr  z . Traube.

Alten steig , den 24. März 1885.

Neuer Dinkel . . . 7 SO 7 05
Haber . 3 50 8 28
Gerste . 9 50 9 25
Weizen . 11 — 10  75
Roggen . 10  50 10 —
Wicken . — - 11 —
Linsen-Gerste . . . - 8 30
Welschkorn. . . . - 8 50

6 70
7 50
9

10 50
9 60

Nagold.

Stelle -Gesuch.
Für ein Mädchen von 15 Jahren

wird eine Stelle als Kindsmädchen oder
in die Haushaltung gesucht, wobei we¬
niger ans Lohn als ans gute Behand¬
lung gesehen wird.

Den 27 . März 1885.
Pfleger Andreas Raas,

Tuchmacher .
l d.Nag

Seidene Tücher
und Shäwlchen

in ganz schöner Auswahl empfiehlt
Ehr . Bücher.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen
IL4« « *->iii « i»,

_ feidefrei
empfiehlt in schöner Ware

Gottlieb Schuon.

Frucht - Preise:
Calw , den 21. März 1885.

Kernen . . 9 65 -
Bohnen . . 8 — -
Dinkel . 6 80 6 70 6 60
Haber alter . . . 7 70 7 52 7 40
Gerste . — — 8 75 — —

Tübingen , den 20. März 1885.

Dinkel
Haber
Kernen
Weizen
Gerste
Wicken
Bohnen

6 62
7 80

6 55
7 66
9 40

10 02
8 51

11  —
7 70

6 48
7 52
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